Dienſtag, 15. Oktober. (Morgen-Ausgabe.) 
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die, bethört durch die Hetzereien und Verlockungen naturaliſirter Mexikaner und konnte den Beweis für 
der franzöſiſchen Agenten und Journale, nach Frank- ſeine Behauptung, daß er Bürger der Vereinigten 
reich gekommen — und auf Almoſen angewieſen find. | Staaten fei, dem amerikaniſchen Geſandten Herrn 
Die Zeitungsſubſeripttonen bringen blutwenig ein; Nelſon nicht liefern. — In nächſter Zeit werden 
der „Temps“ hat in fünf Tagen etwa 30,000 Fr. zwei neue Journale erſchein en, welche Santa Auna 
erhalten, die Einnahmen der anderen Blätter, welche als Präſidenten von Mexico unterſtützen ſollen. 
Subſeriptionen angekündigt haben, find kaum nen⸗ — In den Grizzly Mountains, etwa 10 Mei⸗ 
nenswerth. — Der Geſund heits zuſtand des len von Havilah, Kern County, Californien, 
Marſchalls Vazaine ſoll wirklich nicht der befte | jollen reiche Goldlager entdeckt worden ſein, was in 
fein. Er leidet an den Folgen einer Quetſchung, Havilah grosſe Aufregung hervorrief; Alles ſtrömt 
die er bei Gravelotte erhielt. Gambetta und Graf dahin. Die Grizzly Mountains find eine wilde, faſt 
Keratry wurden in feiner Angelegenheit nochmals unzugängliche Gebirgskette, durch welche ſich eine 
vernommen. Letzterer wurde wegen der Beziehungen etwa 12 Meilen lange Felſenſchlucht hinziehr, die 
des Marſchalls zur Regierung der nationalen Ver-] Bären und andern wilden Beſtien zum Aufenthalts. 
theidigung befragt. Wie es heißt, waren die Ge- | orte dient und da er noch nicht erforſcht worden 
na unten die beiden letzten Zeugen, welche zu verneh -] war, obgl⸗ich alle Anzeichen darauf hindeuteten, daß 
men waren. Der Bericht des General Rivisre, Gold vorhanden fein müſſe. Unlängſt drangen ſedoch 
welcher die Unterſuchung leitet, wird aber vor fünf | mehrere Goldjäger weiter als je in die Schlucht vor 
bis ſechs Wochen nicht beendet fein. — Der Trans- und fanden außer anderen Gold- auch eine anſehn⸗ 
portdampfer „Var“ iſt heute mit 580 Deportir⸗ liche Ouarzader, die durch eine Quelle bloßgelegt 
ten von Rochefort abgegangen; bis letzt wurden im] worden war. Dies führte binnen wenigen Tagen zu 
Ganzen 2090 Individuen transportirt. — Der Abbé weiteren Entdeckungen. 
Bauer meldet in einer von Chatenay datirten Zu⸗ 
ſchrift an den „Figaro“, daß er gegen die „Liberté“, Vermiſchtes. 
welche ihm das Project, ſich zu verheirathen, zuge — Der bekannte Dr. Preuß, welcher ſich vor 
ſchrieben hat, eine Verleumdungsklage eingereicht einigen Jahren einer gegen ibn angeſtrengten Unter⸗ 
habe. - ſuchung in Bezug auf Verbrechen gegen die Sittlichkeit 
Italien. durch die Flucht nach Amerika entzog, ſcheint in der 
Rom, 12. October. Cardinal Cullen, Pri-] neuen Welt Glüg i haben. Derſelbe ift, nachdem er 
mas von Irland, befindet fi gegenwärtig hier und zur katholiſchen Religion übergetreten, in St Louis, 
verkehrt fehr viel mit dem heiligen Vater. Er ers Miſſourt, zum Chefredacteur einer auf Actien gegründe⸗ 
1 . : ten katholiſchen Zeitung auserfehen worden und 
fährt im Vatican viele Aufmerkſamkeit. Er hat] zwar mit einem Gehalt von 15,000 Doll. jährlich 
aber auch gerechte Anſprüche auf Anerkennung, denn Ookrowo (Poſen), 12. O ct In d 1 bi fi x Sn 
fein kuchlicher Eifer fand auch in den Hütten des TOO eee En 
| f g nagoge bat geſtern Abend während des Verſöhnungs⸗ 
irländiſchen Elends für die Kaſſe des Petersgroſchens] gottes dienſtes ein erſchütterndes Ereigniß ſtattgeſun den. 
noch ſtets reiche Almoſen. Dazu find feine geistlichen In der Mitte des Gottesdlenſtes erklangen plöplid 
Streitkräfte zur Vertheidigung der abſoluten Hie⸗] Feuerrufe und das Gedränge in der Synagoge, na“ 
rarchie und der Infallibilität immerdar mobilifit |mentli im Frauenchor, wurde ſo groß, daß mehrere 
und wo wäre im ganzen Episcopat Großbritanniens | Frauen erdrückt wurden und andere ſchwere Beihädi- 
ein Vertreter des Ultramontanismus gleich ihm? gungen erlitten haben. Nach einer Den ſche der „Vo- 


ag, a 00 „ſener Zeitung“ find acht Frauen um's Leben gekom 
Seine Miſſion aber ift ſchwierig, fie wäre jedem an ea — war nicht ausgebrochen. BEER 


deren, hier weniger Accreditirten von vorn herein zu 5 5 

BE nalen. Der Erzbiſchof von Dublin rig Mit der 26. Lieferung des bei Otto Spamer in 
ſoll dem Papſte zu ſeinem paſſiven Widerſtande 3 5 Prachtmerkes „Buch der Grfün⸗ 
Glück wünſchen. Aber ihn zugleich zur Creirung dritte Band dieses A 3 5 — * us 1 
einer größeren Anzahl auswärtiger Cardinäleſ mens, welcher die „Gewinnung — Nodltoffe auf De 
zu bewegen ſuchen. Der Papft findet darin nichts Erdinnern, von der Erdoberflache und aus dem Waſſer“ 
den Intereſſeu der Kirche Schädliches, allein die ſpe⸗ behandelt. Nach einer glänzend geſchriebenen Einleitung 
cifiſch italieniſchen Eminenzen entdecken für die eige⸗ | Folgen ie „die Bildungsgeſchichte der Gide*, „die 
nen Intereſſen darin eine offene Gefahr, denn jede eotogaſcen Fonmetionn“, die nupbaren e: 
von ihnen möchte ſich auf den Stuhl Petri nieder⸗ e 90 . Se N 
laſſen. Selbſt wenn der fromme Manning als bal, „die Erddobrer“ und „oie arteſiſchen Brunnen- bes 


diger Cardinal und vielleicht einſtiger Pa enannt 

1155. fährt Alles 1 e Es Welt dle Behandlung . 25 
ſcheint, daß die klerikalen Lehrerinnen, fo viel an [woran ſich ein nicht e e Rapitel über 
ihnen ift, es an Eifer und gutem Willen nicht fehlen | „Bergleute“ und „Bergwerke“ anſchließt. Die Doppel⸗ 
laſſen, durch Unterwerfung unter das Prüfungsgefeg [lieferung 29 und 30 beſchäftigt ſich zuuächſt mit der 
ihr Verble ben im Amte zu erzielen. Daſſelbe gilt „Eniſtebung und Gewinnung der foſſilen Brennſtoffe“, 
von denen, die ſich in den angeordneten Conferenzen beſpricht dann die „Gewinnung des Sales“ und die 


zur Prüfung vorbereiten: 35 Geiſtliche auf 45 Laien, . e Met. eat ber 889 


100 Nonnen auf 125 weltliche Lehrerinnen, die kleri⸗ | neueſten Reſultate der Wiſſenſchaſt und 
talen ungerechnet, welche, in ihren Klöſtern vorbe- gehend geſchildert. Zahlreiche eee 


erholten nämlich nur 15 Sgr. pro Tag — weltere 
Einstellungen von weiblichen Beamten zu bewirken. 

— In Regensburg wurde der füngſt ver⸗ 
ſtorbene, in allen Kreiſen geachtete Kanonikus 
Hemau er, ehemals Beichtvater König Ludwig's I., 
unter Anweſenheit einer großen Menſchenmenge zur 
Ruhe beſtattet. An ſeinem Grabe ſprachen nach dem 
tatholifhen Geiſtlichen ein Proteſtant und ein Jude, 
um hierdurch Zeugniß für die bewieſene Toleranz 
des Verſtorbenen abzulegen. Den Ultramontanen 
hat ſedoch dieſer wohl ſelten an dem Grabe eines 
latholiſchen Geiſtlichen vorkommende Act wenig be⸗ 
hagt; das katholiſche Caſino hat ſich dem Beſchluſſe 
einer Verſammlung zufolge an das katholiſche Stadt 
pfarramt mit der Bitte gewendet, „es möge daſſelbe 
feierlichen Proteſt erheben gegen eine ſolche durch die 
Reden eines Proteſtanten und eines Juden bewirkte 
Entheiligung des geweihten Ortes und feierlich 
Verwahrung gegen eine allenfallſige Wiederholung 
einer ähnlichen Frechheit einlegen.“ 

Straßburg. Im Reichsland haben beſonders 
viele dort anſäſſige Penſiona irs und Decorirte 
aus dem Militairſtande nicht optirt oder die anfäng⸗ 
liche Option wieder rückgängig gemacht. Der Grund 
hiervon ift, daß der ehemals von Napoleon aus feir 
ner Privat-Chatulle dieſen Leuten bezahlte Zuſchuß 
jetzt weggefallen iſt, während die deutſche Regierung 
ihnen den vollſtändigen Betrag ihrer Ruhegehalte 
zahlt, gerade wie es vor dem Kriege franzöſiſcher⸗ 
ſeits der Fall geweſen. Es iſt das eine Ausführung 
des Art. 2 der Zuſatz⸗Convention vom 11. Decem⸗ 
ber 1871. Selbſtverſtändlich (bemerkt die officiöſe 
„Ef. Correſp.“) werden dieſe Penſtonen nur fo 
lange deutſcherſeits gewährt, als die Penſtonäre ihren 
Wohnſitz einen 1 ae er 5 
d denen, welche nicht für Frankreich optirt haben. Für 
1 ee den Bezirk Unter⸗Elſaß allein beträgt die Höhe der 
wenn ſie ihre Pflichten gegen das Reich mit voller bis letzt übernommenen franzöſiſchen Penſtonen über 
ſterdiger Hingebung an die großen nationalen | Cr halbe Million Franken jährlich, welche Summe 
Aufgaben erfüllt. ſich, da täglich nachträgliche Geſuche um Uebernahme 


— ——b — 2 — 9 — von Penſtonen eingehen, ſchließ lich noch bedeutend 
Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. b 


höher ftellen wird. = 
g eſterreich. 
elg rad, 13. October. Die Vertretung der . ibt d fr. Pr.“ 
biefigen Stadt hat eine telegraphiſche Zuſtimmungs⸗ man rab d. ee U E 


Ir pol (Galizien), 9. Oct.: Die Cholera hat hier 
— we let er lich Wah etwas nachgelaſſen, in den a aber gr fie 
die ganze Nation das aufgeftellte Regierungspro⸗ fort. Hier aber haben auch die Aerzte ihre Plage, 


/ ; g ihre Anordnungen werden nicht befolgt. Erkrankt 
Gramm freudig und einhellig gutheißen werde. ein Bauer, ſo muß er ſterben, denn ihm wird feine 
VDeutſchland. 


Hilfe zu Theil. Der Arzt Brauner kommt auf ſeiner 
＋ Berlin, 13. October. Die Sitzungen des 


Streifung in eine Hütte, ein Kranker liegt wie ein 
Bundesrathes, welche urſprünglich nach der An. Todter mit bedecktem Geſicht. Er hebt das Todten⸗ 
Acht des Reichskanzlers Mitte des Monats eröffnet tuch, und ein Paar noch geſunde Augen glotzen ihn 
werden ſollten, werden vor ausſichtlich erſt Ende dieſes] an. „Leg' ihn aufs Bett, reib' ihn und gieb ihm 
Monats ihren Anfang nehmen, da die Commiſſare dieſe Tropfen ba”, herrſcht er der zärtlichen Gattin 
ber einzelnen Bundesregierungen erſt im Laufe der 


zu. — „Stehen Sie mir gut dafür, daß er geſund 
nächſten 14 Tage hier erwartet werden. Wenn be⸗ wird, ſo will ich es thun, ſonſt nicht.“ Der Kranke 
hauptet worden iſt, daß man den Reichstag wo⸗ 


ſtarb erſt nach zwei Tagen aus Mangel an Hilfe. 
möglich ſchon im Januar zuſammentreten laſſen 


Aber auch die Behörden entfalten eine ungeheure 
wolle, fo wird jegt offleibſerſeits auf das Veftimm- | — Unthätigkeit und Fahrläſſigkeit dieſem Unglücke 
teſte verſichert, daß die Einberufung vor Febkuar 


gegenüber. „Ich wünſche einige Gendarmen aufs 
oder März nicht möglich fein werde. — Die Staats⸗ 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 14. October, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 14. October. Die „Kreuzzeitung“ 
erfährt, daß die Conferenzen mit Oeſterreich be⸗ 
treffs der internationalen Frage in Kurzem, wahr 
ſcheinlich noch im Laufe des October hier eröffnet 
wrden. Die „N. Allg. Ztg.“ dementirt die Nach⸗ 
richt verſchiedener Zeitungen, daß Fürſt Bismarck 
wegen angegriffener Beſundheit feinen Urlaub 
nat) über ein Vierteljahr verlängern ließ. Dieſelbe 
Zeitung fügt hinzu: Bismarck nahm einen unbe⸗ 
fimmten Urlaub zur Wiederherſtellung ſeiner Ge 
ſunoheit, wann dieſer Zweck erreicht iſt, if zur 
Zei: noch unbekannt, jedenfalls wird eine jo lange 
Abweſenheit von den Aerzten nicht als er 
lich betrachtet. Die „N. Allg. Fine meldet fer · 
ner, daß die Vorlage über die Civilehe noch nicht 
definitiv feſtgeſtell? if und fügt hinzu, daß erſt 
jetzt im Cultusminiſterium commiſſariſche Bera⸗ 
hungen bei der Eheſchließungsfrage zunächſt in 
den betheiligten Reſſorts (Cultus, Juni ‚ Inneres) 
stattfinden. Bei der Erſatzwahl für Schulze-De- 
ligſch zum Landtage im dritten Berliner Wahlbe⸗ 
er waren 482 Wahlmänner erſchienen und wurde 
er Candidat der vereinigten liberalen Partei, 
Kerſt, mit 463 Stmmen zum Aögeordneten gewählt. 
Darmſtadt, 14. Oetober. Abgeordnetenkam⸗ 
mer. Der Miniſterpräſident verlieſt die vom Groß⸗ 
herzoge ausdrücklich gutgeheihenen Grundſätze für 
die Landesverwaltung. Ueber die Stellung zum 
eiche ſagt die Erklärung: Die großen, Deutſch⸗ 
lands Machtſtellung wiederherſtellenden Kriegser⸗ 
eigniſſe hätten den durch die Mainlinie geſpalten 
eweienen Zuſtand beſeitigt, der abſolut unhalt⸗ 
er geweſen. Die heſſiſche Regierung weiß, daß 


Dorf hinaus, um die Bauern zur gegenſeitigen Hilfe⸗ 


verwaltung geht jetzt allen Ernſtes an die Ausführung leiſtung anzuhalten“, bittet ein Arzt den betreffenden] reitet, zu l 1 en. 
der Decentralifation ber Staatsverwaltung, Vorgeſetzten. — „Wozu die Leute behelligen! Behel⸗ e Ausland. Hrlunsneile Takt var We, . feiner 6 biegt 
wie fie ſchon lange in Ausſicht genommen worden] fen Sie fid fo und fhlagen Sie keinen Lärm.“ Der Die Mennoniten, welche nach Rußland aus, zu ſchaden, fait als belehrende Unterpaltungslehüre ers 


Arzt ſchweigt, denn ſeine fünf Gulden täglicher Diä⸗ 
ten bekommt er ohnedies und jedenfalls. 
‘ Frankreich. 

Paris, 11. Det. Das „Bulletin Conſervateur 
Republicain“ gibt heute nähere Aufſchlüſſe über die 
Plane des linken Centrums, deſſen Organ es 
bekanntlich iſt. Es ſagt, der „ehrliche Verſuch“ fei 
zu Ende, das müſſe alle herzhaften Männer befrie⸗ 
digen und alle Furchtſamen beruhigen. Die Republil 
ſei ohne Erſchütterung zu befeſtigen und die Kammer 
werde dies ſofort thun müſſen; um des nächſten 
Tages ſicher zu ſein, müſſe die Dauer der Amts⸗ 
gewalt des Herrn Thiers feſt beſtimmt, ein Vice⸗ 
präſident der Republik ernannt, das Zweikammer⸗ 
Syſtem eingeführt und die National-Berfammlung 
zu einem Drittel oder einem Viertel erneuert und 
e ſo endlich die Regierung befeſtigt werden, ſo daß die, 
dieſe Nachricht fürs erſte mehr der Ausdruck der] welche dann noch deren Form ändern wollten, als 
guten Wüuſche derer, welche fie mittheilen, fein, als] Verſchwörer erſcheinen. Das linke Centrum dürfe 

e den factiſchen Verhäftnifien entspricht. Allerdings] ſich von dieſem Boden nicht verdrängen laſſen, ſon⸗ 
iſt anzunehmen, daß die Herren vom Conſiſtoriumf dern offen zeigen, daß es ſich von dem Rabicalismus 
bed wo dein = ee Euftusminifterium ae Nh 25 En gleich 13 9 et ar und ön⸗ 
fehlt, ſelöſt einige eu eiteren Verfolgen] die Republik ſo gründen wolle, wie fie vom Lande \ | I dei 
| dieſer Angelegenheit empfinden, aber bis jegt 5 2 und von Europa gebilligt werden könne. Hiernach daß Franklin im vorigen Jahrhundert den Blitz ER en Na ger auch von amerikaniſcher 
dis eiplinariſche Verfahren noch nicht definitiv ein⸗ zu ſchließen, wird alſo das linke Centrum gleich nach (rayo ſtatt pararayo) erfunden habe. Ein ern⸗ 2 

oeftelt. Wir würden dies, offen geſagt, auch be-] Wiedereröffanng der Kammerſeſſion mit feinen con+ ſtes Geſtändniß hatte vorher der Congreß in derſel⸗ Berichtigun 
| dab ern, denn fetzt ließe ſich, bei weiterer Verfolgung ftitutionellen Planen hervortreten. Wie es heißt, iſt ben Sitzung aus dem Munde deſſelben Ministers Berlin, 14. October In Dee beutigen Berliner 
j dieſer Angelegenheit, vielleicht fefiftellen, wie weit Thiers damit einverftanden, obgleich er dabei nicht] vernommen. Er ſagte geradezu, daß Spanien am] Hörſendepeſche ſoll es heißen? 4% weſtpr Pianbbrieſe 
| das Recht des Conſiſtoriums und des Oberkirchen⸗ handelnd auftreten, ſondern Alles der Initiative der meiſten voran ſei in der Kunſt, Bankbillete zufſtatt 903/: 90%, 5% do. do. fatt 104: 102%, Rumänier 
ratves gegen die Geiſtlichkeit geht; zu einer jpäteren | Kammer überlaſſen wird. — Der Bruch zwiſchen fälſchen, und daß der Staat gegen das fteigende | ſtatt 49: 49%. 7 
Zeit, . wieder im Cultusminiſterium Manni in fel en un are ſcheint voll» 0 Seen ey ie 25 F ͤ——————— 
weniger freiſinnige Anſichten herrſchen, dürfte eine ein, wenigſtens fordert der „Courrier“ | ep Landes erm 1 
ſolche Feſtſtellung ſchwerlich zu ermöglichen ſein. deſſen Reife danger den Grafen von Paris auf Meteorologiſche Depeſche man 14. Ortober. 


\ e der That wird es nachgerade ſchwierig, ſelbſt hier, 5 
Gegen Ende des vorigen Jahrhunderts lag ein ähn⸗ feiner Reife durch das Gironde-Departement be⸗ in Madrid, Billete der ſpaniſchen Bank an den Haparanda 334,2 T7 4,5 SW mäßig bedeckt. 
gleitete, den Grafen Chambord auf, nicht mehr auf 


wanderten, um der allgemeinen Wehrpflicht zu ent⸗ ſcheinen. 

gehen, ea 40,000 Seelen fart, fellen die Abfiht |. 5b, den che aur. eſendelg dagen 1, die 

haben, in der nächſten Zukunft Rußland zu verlaſ⸗] Hotels durch grobartige Pracht und Schönbeit aus. 

fen und insgeſammt nach Canada oder den Verei-] Paner Palmers feuerſicheres Hotel koſtel nicht wen ger 

nigten Staaten zu ziehen. als 1,500 000 Dollar und iſt in der Facade dem Palais 
In Kiew, wo die Cholera letzt erloſchen iſt, des Dogen in Genua, der St Marcus Kirche in Vene⸗ 

find von 2989 Perſonen, die in dem Zeitraum vom dig, und einer innern Abtheilung des Louvre in Paris 


Ä is 10. demie he⸗ änlich. Eine Ede iſt die Copſe eines Theiles des 
28. Mai bis 10. September von der Epidemie be Vaudeoille⸗Theater in Paris und bie Stone ven ber 


fallen wurden, 1423 geſtorben. Vabaſb Avenue iſt im rein franzöſiſchen Style erbaut. 
Spanten 8 Das Gebäude hat auf der States ureet eine Frontlän 

: Unter den ſechs Feuersbrünſten, die im Es cu⸗ von 254 Fuß, auf der Vabaſh Avenue eine von 195 
rial feit dem Jahre 1577 ausgebrochen, waren drei, Fuß und auf der Monroeſeite eine von 253 Fuß. Das 
und zwar in gutkatholiſchen Tagen, durch den Blitz Hotel, das? Etudwerte hat, wird 830 Z mmer enthal⸗ 
verurſacht. Es war natürlich, daß ein Abgeordneter |ten und Platz fir 1000 Freude boben. Das Pagſi⸗ 
im Congreß die Regierung auf die nützliche Erfin⸗ Hotel iſt 325 Fuß lang, 130 Fuß breit, und wird 475 Zim, 
m Congreß die Regierung auf die nüsliche Erfin- mer enthalten. Dieſes Hotel it im Renaiſſanceſtyl 
dung der bisher fehlenden Blitzableiter aufmerk- baut und kostet etwa 80,000 Dollar De See 


ſam machte. Der Finanzminiſter wollte die Verant⸗ Hotel mit 2/5 Zimmern foſtet 600,000 Dollar 
wortung hiefür mit allen Vorgängern, den Grün⸗ Hotels werden de im Mf für den Gebrauch ar 
ber Philipp IL. eingeſchloſſen, theilen, und hatte, durch |fein. Sie ſtehen keineswegs allein und als glä zende 
ein homeriſches Gelächter auf die Uebereilung feiner | Ausnabmen da. Viele andere Hotels, Geſchaftshäuſer 
Zunge aufmerkſam geworden, das Unglück, bei feiner und Privatbauten geben den oben erwähnten an Glan 
Berichtigung abermals zu ſtolpern, da er wohl wiſſe, nichts nad, und man kann ſich daher von der 


iſt. Es handelt ſich, wie man der „Elb. Ztg.“ 
ſchreibt, Zunächſt um die Bezeichnung der Gegenſtände 
für die Selbstverwaltung der Provinzen und werden 
letzt in den Meiniſterien die einzelnen Reſſorts⸗Ver⸗ 
waltungzs⸗Gegenſtände geprüft, ob fie fi eignen, 
den Provinzial⸗Verwaltungen überlaſſen zu werden, 
womit dieſen zugleich die Mittel, welche bisher die 
Miniſterien dafür aufwendeten, überwieſen werden 
follen. Einen Haupttheil zu den Provinzialſonds 
wird jedenfalls das Handelsminiſterium darbieten, 
und zwar durch Ueberlaſſen der Wegebauten und der 
dazu bisher dem Miniſterium zuſtehenden Mittel für 
viefelben. — Es wird von verſchiedenen Seiten mit⸗ 
N daß dem Disciplinarverfahren, welches das 

onſiſtorium der Provinz Brandenburg 
gegen die Prediger Lisco und Sydow eingeleitet, 
keine weitere Folge gegeben werden ſoll; doch dürfte 


Mann zu bringen. In einer Zeitung aus Cadix iſt] Heiſingfors 34, . 7.1 SSW ſchwa bedeckt. 


licher Fall vor; damals entſetzte das Conſiſtorium : ; ; 
einen Hachen in der d Mi Ste. [einer Rolle, in welcher er vollſtändig machtlos fei, zu leſen, daß ein Schulmeiſter ſeine Bezahlung in S 340,9 ＋ 8.7 SW ſchwa bedeckt. 
lung; dieſer klagte beim Kammergericht und verlangte | zu beharren, ſondern zu Gunſten des Grafen von größtentheils falſchen Werthen bekam. Wie das Stockholm. 339.7 f 5, S8 ſcwacd bedr 
Wiedereinſetzung in fein Amt, welche auch, nach] Paris abzudanken. Man weiß, noch nicht, was die Papiergeld, werden auch die Briefmarken maſſen⸗ N 8 95 55 dead ade 
En'ſcheidung des Kammergerichtes, erfolgte, Legitimiſten auf dieſe Kriegserklärung antworten wer⸗ haft gefälſcht md in den Eſtansos (den mit dem Aae 337.7 3,0 NW ſcwach bezogen 

— Geſtern find die weiblichen Hilfsbeamten] den. — Die Pariſer Pilger kamen geſtern aus Verkauf betrauten Läden) verkauft. Die alten Mar-] Köni eberg 338,8 3,6 580 fark Aug 
von dem WWorfteher des Controlbureau der Berlin Lourdes zurück. Ihre Ankunft ging ganz unber| ken find deshalb mit dem 1. October eingezogen und | Danzıa ... 3360 885 Mau, bedeckt, Nebel. 
Anhaltiſchen Eiſenbahn in den Dienſt eingeführt | merkt vorüber und die Vorſichtsmaßregeln der Ber] durch neue erſetzt worden. Putbus. .. 334,2 8,2 10 mäßig bezogen, renner 
* 3 Wai 5e . Me anten eine hörben waren ganz über 8. Amerika. Stettin. 337 + 7288 ewa b t, Regen. 

er 775 h f ; 5,2 wach — 

e 16, Beer Ci Banane, Ye Berl Be-.-Baır 1aag |amad pn ua 
Berfonenvertebr angeftellt find und mit der Reviſion rebit bei dem Staatsr 5 10 haben, behufs publik iſt ruhig. Die Unterhandlungen mit General russel... 337.1 T 56 88 ſſcwach fehr he 12 
der — Bides beſchäftigt werden. Sollten Ueberſiedelung der aus gew an derten Elſaß⸗Loth⸗ Diaz wegen feiner Unterwerfung werden forigeſetzt Köln SL SAND maßig trübe * 
ich die amen im Dient bewähren, fo beabsichtigt die ringer nach Algerien. Was babei herauskommen und man hofft davon ein günstiges Reſultat. Die Wies baden 32, . 6,8 R. —ſchwach bedeckt, gſt. Nebel. 
gen ge der Berſin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn mit Rüd wird, iſt abzuwarten — einftweilen herrſcht Jammer Behörden haben Thiele freigelaſſen. Thiele, welcher Trier 3375 + 5 SW mad) Degen. 
ſicht auf die Billigkeit dieſer Arbeitskräfte — die Damen und Elend unter den unglücklichen Elſaß⸗Lothringern, ſich an der Revolution betheiligte, iſt übrigens ein Paris. 387,6 / 2,0 WNW ſtille ſchon, Reif, 


Als Verlobte empfeblen ſicht 
Camilla Lorch 
August Jung. 


_ Cartbaus, Ober Klanau. 
m Mittwoch, den 16. d. M., Vormittags 
10 Uhr, werden auf dem Artillerie⸗Stall⸗ 

bofe, Hohe Seigen, 5 bis 6 zum Gendarmerie⸗ 
bienſte unbrauchbare Pferde meiſtbietend zum 
Verkauf geſtellt. 

Danzig, den 12. October 1872. 

Das Geudarmerie-Diſtrikts⸗ 

Commando. 


Bekanntmachung. 
Zußfolge Verfügung vom 7. Oeſbr. 1872 
iſt an demſelben Tage in unſer Genoſſen⸗ 
ſchafts Regiſter bei dem eub No. 1 eingetra. 
genen Vorſchuß⸗ und Credit⸗Verein zu Neu⸗ 
ſtadt W.⸗Pr., Eingetragene Genoſſenſchaft, 
in Colonne 4 folgender Vermerk eingetragen 
worden: 5 
„Laut Beſchluß der General Verſamm⸗ 
lung vom 21. September 1872 iſt an] 
Stelle des Kaufmann Otto Romeyke 
in Neuſtadt der Kaufmann Wilhelm 


Emil Palleske 


lieſt im Saale des Gewerbehauſes am Dienſtag, den 13. Oct. Shakeſpeare's 
Corialan, am Mittwoch, den 16. Oct., Fritz Reuter's Gravelotte, Großmut⸗ 
ting, hei is dod. (1870—71.) Humoresken von Neunter, Scenen aus Sbake⸗ 
ſpeare's Heinrich IV. Scene aus Schillers Tell. Am Freitag, den 18. Oct 
Goethe's Fauſt. 
Anfang 7 Uhr. 
„Numerirte Sitzplätze für einen Abend & 15 He, 
Billets für Schüler und Shülerinnen a 5 I: R 
Constantin Ziemssen’s 


Ruch, Kunst- und MusikalienlHlandlung. 


g Im Saale des Gewerbehauſes 
Necitationen claſſiſcher Dramen 


(frei aus dem Gedächiniß) 
von 
3 ® L 
San bat für die Ben de Ende Richard Türschmann. 
October 1874 zum Director des Vereins 5 


+ Die Vorträge finden in folgender Reihe ftatt: 
ählt den.“ . 
Keultabt in Weser, 7. October 1872. Mittwoch, den 23. October: Oedipus bon Sophocles. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Freitag, den 25. October: Fauſt von Göthe. 

I Übtbeilun._ 6539) Sonntag, den 27. October: Macbeth von Shakeſpeare. 
Hen Dienttag, den 15. October er., Abonnements⸗Billets zu allen 3 Vorträgen (numerirter Platz, 1 % 20 Ke, (nicht 
wird die General- Auction im Car⸗ numesirter Platz) 1 % 7% Be: Einzelne Billets (numerirt) a 20 e (nicht nume; 
thäuſer Hofe, Heiligegeiſtgaſſe 126, ritt) a 15 99 
von 1% Uor Vormittags fortgeſetzt. Der Billet⸗Verkauf beginnt Donnerſtag, den 17. October. Beſtellungen auf 
Nothuanger, Auctionator. Plätze werden von heute ab entgegengenommen in der Buchhandlung von 


Dampfer-Verbindung, Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Danzig Stettin. - e 2 n 
Danziger Actien-Bier- Drauerci, 


Bon Danzig: 

"Ferdinand b 6. Oetbr. 

erdinan rowe, Die Stelle des Direetors unſerer Geſellſchaft, welche mit 

5 ine Dameertbiilt ftalteniſchen, englischen 2000 Thaler jährl. Gehalt nebſt freier Wohnung dotirt iſt, 
und franöfiichen Unterricht mit be. wird Ende dieſes Jahres vacant und ſoll anderweitig beſetzt 
ſonderer Rückſicht auf Gonverfation Heil: werden. 
Geiftnafje 26. 3, Ct age. Qualiſieirte Bewerber wollen ihre ſchriftlichen Meldungen 

Ftelberrlich v. Conradiſches bis zum 20. dieſes Monats bei unſerem Vorſitzenden, Herrn 

Gustav Davidsohn, einreichen. 
Danzig, den 10. October 1872. 


ende e Abe sr Da 
Der Aufſichtsrath 
der Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei. 


In der höheren Bürgerſchule des Inſti⸗ 
Gustav Davidsohn, Heinrich M. Boehm. 


tuts beginnt das Winferhalbjahr Donnerſtag, 
Gicht und Rheumatismen 


den 17. Octbr. Die Penſion incl. Schulgeld 
beträgt 150 3. jährlich. Aufnahme können 
nur noch ſechs Zöglinge finden. Die Prüfung 
derſelben wird am 15. und 16. October von 
Das bewährteſte, wahrſcheinlich einzige Mittel hiefür iſt dle 
Gichtwatte von Dr. Pattison, 
vorzüglich anwendbar bei rheumatiſchen Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf: 
Rs und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ und Lendenweh u. ſ. w. — Ganze Packete 


nicht numerirte Plätze à 10 r 


reſervirte 


ſind heilbar. 


Allerletzte 


Frankfurter Lotterie. 

Beginn der 1. Ziehung am 5. No⸗ 
vember d. J. Ganze Looſe à 3 . 
13 8% halbe à 1 % 22 9%, viertel 
a 26 verſendet 

M. Morenz in Frankfurt a/M. 

P. S. Da vorausſichtlich zu dieſer 
letzten Lotterie die noch vorräthigen 
Looſe ſehr raſch vergriffen fein dürften, 
ſo bitte ich Aufträge ſchleunigſt an 
mich gelangen zu laſſen. 


9 bis 12 und von 3 bis 5 Uhr ſtattfir den. 
zu 8 Sgr. und ha be zu 5 Sgr. bei W. F. Buran, Langgaſſe 39. 


ie 
Die Steinnuß⸗Knopffabrik 
von Bruno Bergner in Gößnitz in Sachſen 


Dr. Eichhorst, 
: Director des Instituts. 
empfiehlt den geehrten Geſchäftshäuſern alle Sorten Knöpfe in ben neueſten, ge 
ſchmackvollſten und ſolideſten Deſſins. , 
‚gratis und franco. 
8 ucht. 


Muſterkarten und Preiscoura ute 


Gleichzeitig werden einige tüchtige 1 5 


unter der ſtrengſten Diseretion. 


Wohlhabende Damen, dem Adels- und Bürgersſtande angehörig, welche ſich ſtan⸗ 
desgemäß zu verheirathen wünſchen, wollen ſich vertrauensvoll an das unterzeichnete 
Inſtitut wenden. Speſen und Honorar für Vermittelung werden nicht gefordert. 


Direction J. Hersch, 
122 Otto Saenger in Dirſchau, 


Breslau, Zwingerſtraße 4 a. 
2 J. Stelter in Pr. Stargardt. 


Weiße Eßkartoffeln 
FFC K 


kauft, u. erbittet davon Offerten fre. Danzig 
Goldfiſche, Muſcheln 
nd 


mit Angabe der Lieferſriſ 
en F. W. Lehmann. 
Aquariumgegenſtände 
empfiehlt in großer Auswahl 


Mälzergaſſe lo. 13, (Fifcherthor.) 
n Angelhaken, 

August Hoffmann, 

Heiligegeiſtgaſſe No. 28. 


Aalangel, verzinnte eiſerne, Dorſchangel, ver⸗ 
Die Metallkapſeln⸗, 


zinnte eiferne, auch meſſingene, in guter fiſch⸗ 
rechter Bucht und Arbeit, bei großen Par⸗ 
tien, einzelnen Tauſenden und hundertweiſe, 
billigſt bei 76) 

Zinn⸗ und Bleifolienfabrif 

von Carl Freuay & Sohn in Mainz 
empfiehlt Metallkapſeln zum Verſchluſſe von 
Flaſchen, Krü Töpfen pp. Zinn: 


ECC ͤ T 
Kaotterie-Loofe. ½ 19 Thlr. (Original), ½8 

8. Thlr., ½16 4 Thlr., ½2 2 Thlr. verſend. 
L. G. Ozanski, Berlin, Jannowitz nücke 2. 


Annoncen⸗Expedition. 
Generalagentur Danzig, 
A. Habermann's Nachf., 
Gr. Scharrmachergaſſe No. 4. 
Täglich direkte Expedition von 

Anzeigen, betreffend: 

Aſſociations⸗, Commanditär⸗, 
Agentur⸗, Perſonal⸗, Arbeiter⸗, 
Stellen, Wohnungss⸗ und Kauf⸗ 
geſuche, Geſchäfts.Veränderun⸗ 
gen, Waarenempfehlungen, Sub⸗ 
miſſionen, Verſteigerungen, Aus⸗ 
verkaufe, Speditionen, Bank⸗ 
Emiſſtonen, Verlooſungen, Gene: 
ral Verſammlungen, Eiſenbahn⸗ 
und Schifffahrts⸗Pläne 2c. ꝛc. 


an alle Zeitungen des 
In⸗ u. Auslandes. 


Prompte, discrete und billige 
Bedienung. 
Zeitungscataloge und Koſtenveran⸗ 
ſchläge gratis franco. 
NB. Die Entgegennahme von Offert⸗ 


Dankſchreiben. 


An den Kal, Hoflieferanten Hrn. 
Johann Hoff in Berlin. 

Berlin, 4. Mai 1872, Branden⸗ 
burgerſtraße 25. Ich bitte um noch⸗ 
malige Sendung von Ihrem gegen die 
Krankheit meiner Frau ſich ſo gut be⸗ 
währenden Malzextrakt⸗Geſund⸗ 
heitsbier. Es bekommt ihr vor⸗ 
trefflich. G. Grell, Tiſchler. 

Verkaufsstelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 


zu jedem andern Geſchäft eignet, beabſichtige 
ich unter ſoliden Bedingungen zu 5 
oder zu verpachten. 
7 Bender in Pr. Stargardt. 
Ein Gut in der unmittelbaren Nähe von 
Danzig, mit ſchönen neuen Gebäuden, 
mit Boden 1. und 2. Klaſſe, baare Gefälle 
209 „Inventar complet, Dreſch⸗ und 
Häckſelmaſchinen ꝛc. ꝛc. ſoll ſofort verkauft 
werden. 5 
Gefällige Adreſſen werden erb. in d. Exp. 
dieſer Ztg. unter 6146. 


Gulsverkauf 

Ein + M. von Elbing ſehr hübſch geleg. 
dee Gut, 536 Morgen in bober 
ultur ſtehender Acker mit vollſtänd. Invent. 
inel. Milcherei von 38 Kühen, gut. Gebäud. 
logeabl. Wohnhauſe m. gr. Garten, nur mit 
einer nie zu fündigenden Hypothek belaſtet, 
ſoll mit sa Einſchnitt bei 15,000 % An⸗ 
zahlung preiswertb verkauft werden. Näheres 
eriheilt E. L. Würtemberg, Elbing. 


chine 


briefen geſchieht ohne Gebühren⸗Berech⸗ 
nung. 5 b 5461) 


0 


Friſche Rüb⸗ und Leinkuchen 
empfiehlt (6700) 
I. Neumeyer, nem. 


Cocos⸗Nüſſe 


86 
Joh. Heinr. Klein, 


in Rügenwalde. 
Men Haus am Markte, in dem ſeſt einer 
uu. Bleifolien⸗Doſen für Tabaks⸗ und 
Surrogat⸗Fabriken in eleganter Waare 


Rethe von Jahren, die Bäckerei, Kuchen⸗ 
zu den billigſten Preiſen. 


Bäckerei und Pfefferküchelei betrieben wird, 
Muſter ſtehen gratis zu Dienſten. 
R enſchirme, Gummiſchuhe m. u. o. vert. 


aden e. b. Louis Willdorff, Ziegeng. 5. 
Schleſiſche Preßbefe 
Stets friſch, verſendet gegen Nachnahme in 
- jeder Quantität billigſt die Preßhefenfabrik 
zu Alt Klevpen per Naumburg am Bober. 
In Wundichow 
bei Stolp 
beginnt am 19. October d. J. der 
Verkauf ſprungfähiger, geſunder 


Vollblut⸗Rambonillet⸗Böcke, von 
Escobiller Abſtammung, zu billigen 


Von wollenen Oberhemden 
babe eine Partie im Preiſe bedeutend herab⸗ 
geſctzt und empfehle ſolche als ſehr billig. 
Lonis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 
i, 2  (Fallsucht) 
Epilepsi e be 
unter Garantie 
r. Olschowsky, Breslau. 
Specialarst Br, Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Meschlechts- u. 


Eine noch gut erhaltene 


Dampfmaſ 
von 6 bis 8 Pferdekraft nebft faft neuem 
Dampfkeſſel it zu verkaufen. 12 
Auskunft wird ertheilt von Lemke, Heilige⸗ 
geiſtgaſſe 81, 2 Treppen. 


0 
Eine kupf. Braupfanne 
von ca. 3500 Quart Juhalt und etwa 
25 bis 30 Centner Schwere, 8; Fuß lang, 
44 Fuß breit, 33 Fuß tief, fehlerfrei, iſt zu 


che - kürzesten 
in den art- feſten Preiſen. (5670) verkaufen Lanagarten 63, part. Vormittags, 
anehlssten Fällen für gründliche v. d. Marwitz. 1 Lotterieloos 


Heiuog, Sprechstunde: 
strasse BL von 8—1 u. 4—7 
wärtige briedich. 


Leipziger? 
7 br * Ein unverh. Landwirth m. 3000 ist zu verkaufen. Näheres in der Exp. dieſer 


Verm. melde ſ. b. Schäfer, Marienw. Zeitung. 


eelle Ehen Vermittelung 


und das feiner guten Lage wegen ſich auch! 


(Ein Haus iſt in der Langgaſſe, nahe dem 
E Langenmarkt, mit 400000 x 


Anzahlung 
ohne Einmiſchung eines dritten zu verkaufen. 
Käufer wollen ihre Adreſſe einreichen unter 
No. 6639 in der Expedition dieſer Zeitung. 


nt 


Hoch- Auction 


zu Suzemin bei Pr. 


Stargard Reeitpr.) 
am Donnerſtag, den 24. Decto: 
ber 1872, Mittags 12 Uhr, 


38 Kammwoll⸗Nam⸗ 
bouillet⸗Böcke. 


Verzeichniſſe mit Minimalpreiſen auf 
Wunſch (5608) 


Albrecht. 


iſt zu haben. Näheres in der Exped. dieſer 
Zeitung. ö 
ein gut dreſſ. Hühnerhund if billig zu 
verkaufen Bahnhof Oliva. 


150 gute Schafe 
ſtehen noch zum Verkauf in Neundorf, El⸗ 
binger Höhe, bei (6688) 

T. Abraham. 


50 — 60 geſunde Mutter⸗ 
ſchafe 


werden zu kaufen gesucht durch 
Herbſt, Gr. Falkenau b. Mewe. 


Milchpachtung vo 100 
bis 200 Kühen 


wird von einem cautions fähigen Schwei⸗ 


zer geſucht. Adr. erbitte unter K. S. 500 


Schwedt a. O. poste restante. (6627) 


Hypotheken⸗Kapitalien, 
kündbar und unkündbar auf ftädtiichen wie 
ländlichen Grundbeſitz, im Betrage von 300 
* ab bis zu den höchſten Beträgen bes 
es u regulirt zu den billigften Bedingungen 
Stelter in Pr. Stargardt. 
If Geld in jeder Hohe 
5 Louis Körner, Faufmann, 
Berlin, Friedrichsſtc. 145. 
3 * Ausholzung, eee Beauf⸗ 


auf Wechſel ꝛc. an Standesperſonen 
al ſowie zur 


beſchafft unter ſoliden Bebingungen 
bei ſtrengſter Diskretion. Zuſchriften 
werden recommandirt erbeten unter 
Adreſſe 


De pere en er kommenden 
Winter und Frühjahr empfiehlt ſich 


arl Reichmann, 
Grünbagen b. Pr⸗Holland. 


Eine engl. Erzieherin, die 
bisher an einer hoh. Töchterſchule thätig ges 
weſen, Examen in ihrer Mutterſprache, Zeich⸗ 
nen und Handarbeiten gemacht, in der franz. 
Sprache und den Anfangsgründen der Mu⸗ 
ſik unterrichtet hat, ſucht ſogleich eine andere 
Stelle. Die beſten Empfehlungen liegen vor. 
Adreſſen werden erbeten unter O. O. Thorn 
poste restante, (6667) 
ine geprüfte, durch mehrjähriges Wirken 
E ae Erzieherin, ſucht zum 1. Jan. 
1873 ein anderes Engagement. Sie iſt mu⸗ 
ſikaliſch und ſpricht Frz. und Engl. Gef. 
Adreſſen werden erbeten sub L. S. 82 Gr. 
Trampken bei Danzig poste restante, 


Ein mit guten Zeug niſſen 


verſehener zweiter Wirthſchafter findet Stel: 
lung in Gr. Malſau bei Dirſchau. (6529) 
Ein routinirter 


Zuſchneider 


für Herren⸗Garderobe, gegenwärtig noch in 
Stellung, ſucht anderweitig Engagement. 
Gef. Offerten erbitte unter A. I. poste 
restante Schwedt a/ O. 6542) 
Die Stelle eines Brenners iſt 
vacant. Perſönliche Vorſtellnng 
mit guten Zengniſſen erbeten in 
Mapitan bei Sudan. ec 


Ein erfahrener 
Braumeiſter 


für unter, und obergährige Biere 
findet in einer Provinzial⸗ 
ſtadt Weſtpreußens an ver 


Eiſenbahn 


ſofort Stellung. 


Meldungen unter Augabe des frür 


heren Wirkungskreiſes befördert nut. 
T. IA. 460 die Annoncen⸗Exped. von . 


Haasenstein & Vogler 


in Berlin 


in Papier- und Schreibma⸗ 
ii kann ſich ein 
junger Mann jüdischer Confeſſion, der 
namentlilch mit der Buchführung und 
Correſpondenz vertraut iſt, als Com⸗ 
mis melden. Die Stelle iſt ſogleich zu 
beſetzen. 6611) 
tolp in Pomm. 

J. Jacobſohn. 


Ein halbes Lotter ieloos 


eine Stelle zur Beauffichtigung der Kin⸗ 
der und Nachhilfe in den Schularbeiten und 
der Muſik gehabt hat, ſucht eine ähnliche 
Stelle oder als Geſellſchaſterin und Hilfe der 
Hausfrau. Näheres unter 6640 in der Exp. 
dieſer Zeitung. 
Ein junger Mann (Materialift), dem 

die beiten Neferenzen zur Seite 
ſtehen, ſucht z. 1. Novbr. eine Stelle. 
Gef. Adreſſen werden unter No. 6625 
in der Exp. laben Btg, erbeten. 
Ein junges Mädchen — Beamlentochier, - 

welche d. hoh. Töchteſch. bei. hat, mirihi 
Kindern den erſten Unterricht im Hauſe zu 
erth. und zur Schule vorzubereit, Gef. Adr. 


blr., 2 Hauslehrer, halt 
a fofort u. fpäter 
Ftosfe, Frauen 


um Erlernen der Käfer, Butter d. Sinerge: 
fabrikation wird ein Mädchen geſucht. 
Adr. unter 6686 in der Exved d. gig. erb. 
ür die neu errichtete Naſeſa tit in Han- 
bof bei Prauſt wird vom 15. d. Pe ab 
für feine Schweizerbutter ein ſolider ſiche⸗ 
rer Abnebmer geſucht. (6556) 
Einen tüchtigen Commis 
mit nur guten Referenzen ſuche für 
mein Waaren⸗ u. Schankgeſchäft von 
fogleich zu engagiren. (6698) 
Poſilge bei Altfelde, 


un Lande, 
ft Deconom wünſcht Bebuis feiner 
& en Ausbildung in 5 pe 
mitten Dampf-Brennerei baldige Aufnahme, 
Offerten unter gleichzeitiger Angabe der Pens 
ſionsbedingungen werden unter No, 6695 in 
Ei ade e d. Ztg. ſchleunigſt erbeten. 

r eine renommirte Wirthſchaft ſuche ſch 
F einen Eleven ohne Penſien. (Bee 


; Böhrer, Lan gaſſe 5s. 
ine geprüfte Erzieherin, 
die muſikaliſch iſt, wird für 2 Mädchen von 
12 und 7 Jahren geſucht. Meldungen frau ee 
unter erich in der Expedition diej. &rg. 
in liches W 8 f 
& en Ce 
Böbrer, Langaafie 55. _ 


melden. ae 
E. 1s N 


ine junge Dame, die feit mehreren Jahren 


* 


in Lehrling, welcher das Gifenwaarens 
geſchaft erlernen wi nn. fit fort 
C dee enen mil an ie en 


Hate gage Ro, 38. 


in Commis, welcher der polnſſchen © Be 
E mächtig iſt findet bei peiſönlicher Me 
ſofort Stelle bei 


A. Rosenbaum in Dirſchau. 
E in junges gebildetes Mädchen, Welches 
13 Jahre in einem Muſikalien⸗ u. Ehre 
materialien @eichäft geweſen, ſucht vom 1. 
Januar eine Stelle. Offerten unter No 6687 
in der Exped. d. Ztg. 
Ein junges gebildetes Mädchen ſucht vor 
- = a 2 05 * 8 ge Unterſt. 
er Hausfrau und zur Beauſſicht f 
Kinder. Gef. Offerten unter L. nn 15 
rienburg poste restante. 2 
Ein großer gewölbter Keller zum Bietosctag 
ꝛc. ꝛc. iſt bald oder ſpäter zu vermiethen 
Breitgaſſe 15. 


Dichergaſſe Ro, iſt eine gute trockene 
Remise zur Aufbewahrung von Waaren 
une e on 
Eine Wohnung von 5 
en Aae Bun vom 1. Nov, 
2 n geſucht. Offerten unter 6020 
in der ane dieſer Ztg. erbeten. ; 
in annänd. Ehepaar, kinderlos, ſucht zum 
& 1. April k. J. eine ohnun don 3 e 
mern n allem Zubehör. Miethe 140—150 % 
Adr. m. erb. in der Exp. biel. Z. unt. 6955, 
Eire Reſtauration a. Martt u. Provinz 
Stadt, wor. früher lebh. Piatertal⸗Geſch. 
betrieb., iſt mit auch ohne Invent. zu verp. 
Offert. u. 6588 i d. Exped. d. Zig. erbeien. 
Eine Witiwe höheren Standes, die ihre 
Penſion zu Neujahr bekommt, ‚bittet 


edle Herzen um ein Darlehn von 30 % 


bis zu der Zeit, es werden auch gute Zinſen 
egen So beliehe man dreſſen unter 
0. 6646 in d. Exped. d. Slg. abzugeben 
ie Herren Unternehmer der Omnibus, Der⸗ 
bindung zwiſchen Danzig u. Weslinken 
haben in No. 7539 dieſer Heilung befanzi 


gemacht: 
daß die Abfahrt bei meinem Gaſthauſe 
„am Genen Anker“ ſtattfindet. 
ich daß mer zu vermeiden, erkläre 
a hiezu weder meine Genehmigun 
bor nnn wegn 125 ‚einen 2 5 
meinem Grund egeben habe. 
eslinken, den 14. Detober 1872, 


George Stamm. 


2 Ein bei der Sücularieier im 
wa Schloſſe vertauſchter Som: 
merüberzieher kann von dem ſich legumis 
renden Eigenthümer gegen Erſtattung der In⸗ 
fertionstoflen abgeholt werden vom Dredpälere 


R. Koschorreck. 
Marienburg, Schuhgaſſe. 2 
ür die Abgebrannten in Sonnenborn firb 
eingegangen: von L. Schmidt 1 *, S 
3 K, zusammen 4 % Fernere Gaben 
nimmt gerne entgegen die Expedition. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemo nn in Danzig. 


Meiſter 


